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Masterarbeit*:  
 

Erfassung der Struktur und Naturverjüngung standorttypischer 
Gehölzarten bei unterschiedlichen Bestandsanteilen von Fraxinus 
pennsylvanica in Hartholz-Auenwäldern an der Mittelelbe  
 
Die Rot-Esche (Fraxinus pennsylvanica MARSH.) 
stammt ursprünglich aus den Flussauen 
Nordamerikas und wurde in Deutschland seit dem 
18. Jahrhundert zunächst als Ziergehölz in Park-
anlagen kultiviert, später auch als Forstbaum 
genutzt. In der naturschutzfachlichen Invasivitäts-
bewertung des Bundesamtes für Naturschutz [1] 
wird die Rot-Esche inzwischen als invasive Art 
eingeschätzt, deren Ausbreitung negative Aus-
wirkungen auf Auenwälder und die Pflanzen-
Diversität haben kann.  
 
Auf bereits bestehenden Untersuchungsflächen an 
der Mittleren Elbe bei Dessau, Sachsen-Anhalt, 
werden auf 1000 m² Lebendbestand und das Totholz 
anhand manueller Messmethoden und mittels 
terrestrischen Laserscannings erfasst. Die 
Verjüngung wird in je 4 Probekreisen von jeweils 
10 m² aufgenommen, differenziert nach Gehölzart 
und Größenklassen. Bei der Auswertung und 
Diskussion der Ergebnisse sollten auch wald-
bauliche Problemstellungen (z.B. Eichenverjüngung), 
neuartige Kalamitäten (Eschentriebsterben) und der 
Einfluss des Verbisses beachtet werden.  
 
 
Vorrausetzungen:  
- Freude an selbstständiger Geländearbeit 
- sichere Ansprache der heimischen Gehölzarten (auch im Winterzustand) 
* Möglich ist auch eine Vergabe für zwei Bachelor-Arbeiten 
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